
Gott,  

Menschen und Lebensumstände sind so verschieden,  

dass wir Mühe haben,  

sie in unsere Denkmuster einzuordnen. 

 

Mit unterschiedlichsten Merkmalen  

hast du uns ausgestattet:  

Herkunft und Hautfarbe,  

Alter und Geschlecht,  

ethnische Zugehörigkeit und kulturelle Tradition,  

religiöse, politische und sexuelle Orientierung,  

Ängste und Hoffnungen, Träume und Visionen. 

 

Aber in uns allen ist die Sehnsucht  

nach Anerkennung und Geborgenheit. 

 

Befreie uns von der Blindheit,  

die nur einen Weg für alle sieht. 

Löse uns von allen Fesseln  

der Vorurteile und Gleichgültigkeit.  

Schenke uns den Geist der  

Geschwisterlichkeit und Solidarität. 

Nimm von uns alle Angst,  

wir würden verlieren,  

wenn wir selbst gezogene Grenzen öffnen. 

 

Lass uns aufeinander zugehen in Respekt und Freiheit, 

und lass uns aufbereiten das Feld der Versöhnung,  

damit sie wachsen können in Vielfalt und im Übermaß:  

die Früchte deines Reiches. 

Amen 
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